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I . 427. 2 ( l ) Nr. 7UUtt5
Kundmachnnst

von der k. k. mährischen Statthaltern.
Da die am k. k. Gymnasio in Olmü'tz er-

ledigte Lehrerstelle der Naturwissenschaften mit
Erlas; des k. k. Ministeriums für Kultus und
Unterricht vom l8 . d. M . , Z. l^2»t t , bereits
besetzt worden ist, so wird die hierännliche
Konkurs-Ausschreibung vom tt. d. M. , Z. l « l l l ,
außer Kraft gesetzt.

Brunn am 23. Juni 1858.
Der Statthalter dest MarrqrasllnlMß Mähren

Z. 4,9 '< (3) Nr. l4942^9cl ^ « ^ ^ ^ l v ^ U ^
Konkurs Ausschreibung.

An dem ttklassigcn k. k. Gymnasium in Wöiz
kommt eine Lehrkanzel der Naturwissenschaften
zur Besetzung, womit der Gehalt non UM» Gulden
und daft Vornicküi'atil'echt in die l)öh?>-e B^sol-
dunqsstufe von N l M G^iloen verbunden ist.

Die Bew^ber Haben il)re mit den yesetzlichen
Dokoment^n vt'tsehenen Gcsuche bis zum 24 August
d. I . bei dieser Statthalterei, oder im Falle sie
schon in Dienstvei Haltnissen stehen, im Wege ihrer
oorg,sehten '̂ »'höede einzureichen.

Von der k. k. küstenländlschen Atatthaltcrei.
2rie!I am 2« Ju l i »858.

2> 42«. n ( l ) Nr . , 2 ^ 7 .
Zu besetzen sind im Verwaltungsgebiete

dieser Finanz-Landesdirektion zwei Finanz-Be-
^'. , ^" ' lsärüstel len «. Klasse mit dem Gehalte
lalMchcr H ^ ^ Gulden.

Bewerber um diese Stelle oder eventucl
l'M mn' derlei Stelle mit dem Iahresgehalte
von MX» oder ft,»«Wuldc., yaben il)re gehörig
dokumenttrten Gesuche unter Nachweisung der
allgemeinen Erfordernisse, der juridisch-'politi-
schen Studien, der bisherigen Dienstleistung,
der mit gutem Erfolge bestehenden Prüfung
für den Finanz - Konzcptsoienst, ferner ihre
Sprachkcnntiusse insbesondere im Italienischen,
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Finanzbcamten dieses Verwalttmgöge-
hietes verwandt oder verschwägert sind, im
Wege lhrer vorgesetzten Behörde bis 30. Sep-
tember l. I . bei dem Präsidium dieser Finanz-
Landes-Direktion einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
5. August »858.

Z^423. a ( l ) "" Nr."?2783^
Kundmachn n g.

Der k. k. Tabak-Subvcrlag in Feldbach
wird zur Wicderbesetznng im Wege der öffent-
lichen Konkurrenz mittelst Ueberreichung schrift-
licher Offerte, die nach dem angehängten Mu-
ster zu verfassen sind, dem geeignet erkannten
Bewerber verliehen, welcher die geringste Ver-
schleiß-Provision fordert, oder auf jede Pro-
vision verzichtet, oder, ohne Anspruch auf eine
Provision, an das Gefalle einen jahrlichen Pacht-
schilling aus dem Verschleiß-Gewinne bezahlt.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
^ a r f an Tabak bel dem 4 Meilen davon ent-
femten Di,n-n"7!"'la^e " Meiodorf zu dezic-
hen, und es sind demselben z^' Fassung 2!>
Trafikanten zugewiesen.

Der Tabakvelkehr betrug in der Jahres-
Periode vom l . Ma i lft57 bis 30. April i85tt
an Tabak im Tanfspreisc 72^!>ll Pfund, im
Gelde 43.4W st. l tt kr., an Mil i tär - Limito
2 ! ^ < i ^ „ Pf . , im Gelde 507 fl. 2 . kr., zu-
sammen 75iU2 ' ^ 2 Pf / im Gelde 44.«>«<i fi.
»? kr,

Dieser Materialverschleiß gewährt ohne An-
spruch auf eine Provision vom Klelnuerschleißc
einen jährlichen beiläufigen Brut t^Er i rag von
4U! ft. <j kr.

Nur die Tabak-Vcrschlciß-Provision ist Ge-
genstand des Anbotes.

Für diesen Vcrschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Materiale nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit
von l 2 W si. bemessen, welcher durch eine in
der vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution
im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhal-
tung der Ersteher des Verschleißplatzes verpflich-
tet ist, er mag die Material Borgung benutzt
haben, oder nicht.

Die Kaution, im Betrage von !2Wst. , ist
noch vor Uebernahme des Kommissions-Geschaft
tcb und zwar längstens binnen sechs Wochen,
vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme
>eines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißvlatz
haben l «A der Kaution als V,dium, in dem
Betrage von l2tt ft., vollaufig bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Kassa in Graz, oder bei einem
k. k. Steucramte zu erlegen, und die dießfäl-
lige Quittung dem gesiegelten, mit 15 kr. ge-
stempelten Offerte anzuschließen, und bis läng-
stens 4. September l 8 5 8 , l 2 Uhr Mittags,
bei der k. k. Finanz - Bezirks'Direktion einzu-
reichen.

Das Offert ist
g) mit der Nachweisung über das erlegte Va-

dium;
1)) über die erlangte Großjahrigkcit;
o) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu

belegen.
Das Wadium jener Osserenten, von deren

Anbot kein Gebrauch gemacht w i r d , wird nach
geschlossener Konkurrenz« Verhandlung zurück-
gestellt.

Das Vadium des Erstehers wlrd entweder
bis zum Erläge der Kaution, oder falls er
Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur voll-
ständigen Material - Bevorrathigung zurückbe-
halten.

Offerte, welchen die angeführten Bedingun-
gen mangeln, oder unbestimmt lauten, oder
sich auf Anbote anderer Bewerber berufen, wer-
den nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig zu-
gesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisionserhöhung
stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver-
schleißplatz ohne Anspruch auf eine Provision
gegen Zahlung eines jährlichen Pachtschillings
an das Gefalle zu übernehmen, so ist dieser
Pachtschilling in monatlichen Raten vorhinein
zu erlegen, und es kann wegen eines auch nur
mit einer Monatrate sich ergebenden Rückstan-
des, selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer
des Aufkündungstermines fällt, de> Verlust des
Verschleißplatzes von Seite der Behörde ver-
fügt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verlchleißplatze verbundenen Obliegenhei-
ten , der Erträgnißausweis und die Verlags-
auvlagen sind bei der k. k. Fmanz-Bezirkb-Di-
rcktion Graz einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zur Äbsch'c "ng von
Verträgen überhaupt unfäh.g "k la. t , da '
jene welche wegen eines Verbrechens, wegen
'Scl leichhandels 'oder wegen einer sch'v^" ^

wegen eines Vergehens gegen dle NlcyelYM

des gemeinschaftlichen Staatsverbandes und der
öffentlichen Ruhe, dann gegen die Sicherheil
des Eigenthumes verurtheilt oder beziehungs-
weise nur wegen Unzulänglichkeit der Beweis-
mittel von der Anklage losgesprochen wurden,
endlich Verschlcißer von Monopols - Gegenstän-
den, die vom Verschleißgcschäfte strafweise ent-
setzt wurden, und solche Personen, denen dic
politischen Vorschriften den bleibenden Aufent-
halt im Verschleißorte nicht gestatten.

F o r m u l a r e
eines Offertes auf l5 kr. Ssempel.

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,
den Tabaksudverlag in Felddach unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vor-
schriften, insbesondere in Bezug auf die Mate-
rial-Bcvorräthigung:
g) gegen eine Provision von (in Buchstaben

und ohne Radirung oder Korrektur ausge-
drückt) Perzent von der Summe des Tadak-
verjchlcißes oder

b) gegen Vcrzichtl.istung auf jede Provision, oder
c) ohne Anspruch auf eine Provision gegen Zah-

lung eines jährlichen Gewinnrücklasses oder
Pachtschillings im Betrage von (in Buch-
staben ausgedrückt) an das Gefalle in Be-
trieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung an«
geordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen,

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-

Sud-Verlages in Feldbach.
Von der k. k. steir. - illyr. - küstenl, Finanz-

Landes-Direktion. Graz am 7. August
«855.

Z. 4 2 l . » M N Î«Ul8^
A o n k u r s.

Konzsptsadjunktenstellen bei der k. k. Betrirbs-
Dlrektion der südlichen Staatseisenbahn.
Bei der gefertigten Betriebs'Direktion sind

zwei Konzevtsadjunktenstellen in der X . Diäten-
tlasse, und zwar cine mit dem Gehalte von
jährlichen 5U0 st. und dem Quartiergeld von
»20 ft., die andere mit dem Gehalte jährlicher
4 M st. und eben demselben Quartiergelde zu
besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung
dcS Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, deö
sittlichen und politischen Wohlverhaltens, dann
der bisherigen Dienstleistung und der vorge-
schriebenen juridisch-politischen Studien und
Staatsprüfungen, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, oder falls sie noch in keiner Dienst-
leistung waren, unmittelbar bei der gefertigten
Betriebs-Direktion in Wien b is 25. August
l«56 einzubringen.

Wien, am 8. August 1858.

Z. 425. a (,) Nr. 7.
G d i k t.

Von der k. k. Berghauptmannschaft zu
Laidach wird Herr Josef Schigan, als Be-
sitzer des Eisensteindergbaues 8»pnj'.'tt,'lw;n,
'I'o,n i l . , Ent. Nr. ei, in der Gemeinde
Seebach, in der Gegend „ 8?«l)^»<:l,, im
Bezirke Krainburg des Kronlandl's Krmn ge-
legen, so wie dessen Erben ooer sonstig.',, Rechts-
nachfolger, bei dem Umstände, daß dieser Bera- .
bau seit vielen Jahren außer Betneb und
aän,lich verfallen ist, wegen unbekannten Auf-
enthaltes und unterlassener NamlMtmachung el-
nes Bevollmächtigten, hiemic, unter Hinwel-
sungauf die M »7«), »74, l 8 " und 458 des
allgemeinen Berggesetzes, aufgefordert, binnen
längstens 90 Tagen, von der ersten Einschaltung
dieses Ediktes in das AmtbblaN dcr Laidacher
Zeitung, entweder selbst, oder du ch den vom
loblichen k. k. Bezuköamte m Kralnburg für



5,44

diese Angelegenheit auf deren Gefahr und Ko-
sten als Kurator bestellten Herrn Leopold Glo-
botschnik, Eisenwerksdirektor und Vertrauens-
mann in EiSncrn, diese k. k. Verghauptmann-
schaft von ihrem dermaligen Ausenthalte in
Kenntniß zu setzen, nöthigenfalls einen im
Bcrghauptmannschaftsbczirke wohnhaften Be-
vollmächtigten namhaft zu machen, sich wegen
der unterlassenen Bauhasthaltung grundhaltig
zu rechtfertigen, den Berghau in Betrieb zu
setzen, und nach Vorschrift des Bergesetzes bau-
haft zuhalten, sowie die rückständigen Maffcn-
gebühren zu entrichten, widngens nach Ablauf
dieser Frist auf die Entziehung der Bergbau-
Kerechiigung wegen lange fortgesetzter und aus-
gedehnter Vernachlässigung dieses Bergbaues,
gemäß H. 244 des allgemeinen Berggesetzes,
erkannt wurde.

Laidach am 26. Jänner l858.

Z ^ V i ^ u (") Nr. lUU».
K u n d m a eh u n st

Bei dem k. k. Bergamtc I d r i a in Krain
werden l 500 Metzen Weizen

ttlj«) >, Korn
WO ., Kukurutz

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wir th-
schaftöamte zu I d r i a im Magazin in den zimen-
trrten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitäts?Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück»
gestoßene Partie anderes, gehörig qualisizirtes
Getreide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Prelö längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten f re i , entweder
selbst oder durch einen Bevollmächtigten bei der
Uebernahme zu intervenircn.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wnthschaftsamtts als richtig
uno unwidersprechlich anerkannt werden, ohne
daß der Lieferant dagegen eine Einwendung
machen konnte,

». Dem Lieferanten wird gestattet, das zu
liefernde Getreide im Aerarial - Magazine zu
Oberlaibach unentgeltlich, jedoch auf eigene Ko
sten und Gefahr einzulegen. De> S c h l ü M zur
Getreide-Magazins-Abtheilung wird demselben
üdergrben.

Auf Verlangen des Lieferanten werden d,e
Wertsfrächter von Seite des Amtes verhalten
werden, die Verfrachtung von Oberlaibach nach
I d r i a um den festgesetzten Preis von 2 3 ' / , kr.
pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten; es steht
dem Lieferanten jedoch f re i , das Getreide auf
der Eisenbahn bis Loitsch und dann auf eigene
Rechnung Hieher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Ueber-
nähme des Getreides, entweder bei der k. k.
Bergamtskasse zu I d r i a , oder bei der k. k.
Landeshauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig
gestempelte Quittung.

5 Die mit einem !5 kr. Stempel versehe-
nen 'Offerte haben längstens bis Ende August
i8 ' ,6 bei dem k, k. Bergamte zu I d r i a ein-
zutreffen. ^ < « ,^

U I n dem Offerte lst zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
;u liefern Willens ist, und der Preis entweder
loko Oberlalbach oder I d r i a zu stellen. Sollte
cm Offert auf sämmtliche Körner.Gattungen
lauten, so steht es dem k. k. Bcrgamte f m ,
jede einzelne Gattung zu wählen.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verblndlichkeiten
ist oem Offerte ein »US Vadium entweder bar
oder rn annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeöhauptkasse zu Laibach an-

zuschließen, widrigcns auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertrags-Verbind-
lichkeiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das
Recht eingeräumt, sich für einen dadurch zu-
gehenden Schaden, sowohl an dem Vadium,
als an dessen grsammttm Vermögen zu regressiren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird gleich Anfangs
September !858 das erlegte Vadium zurück-
gestellt werden, der Ersteher aber von der An-
nähme seines Offertes verständigt, wo dann er
diö eine Hälfte des Getreides längstens bis Ende
September >8'»8, die zweite Hälfte im nächst
darauffolgenden Monate zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Hälfte
Lieferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k
k, Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
cung der Frachtspesen zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen
Verlust an Sacken wahrend der Lieferung haftend.

lU. Wird sich vorbehalten, gegen den Hrn.
Lieferanten alle Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
Bcdingnissc erwirkt werden kann/wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen blelbt, die derselbe aus den Kontrakiö-
Bedingungen machen zu können glaubt; jedoch
wird ausdrücklich bedungen, daß die aus dem
Vertrage etwa entspringenden Rechtsstrettiqkei
ten, das Aerar möge als Kläger oder Geklag-
ter eintreten, so wie auch die hierauf Bezug
habenden Sicherstellungs- und Erekutionsschritte
bei demjenigen, im Sitze des Fiskalamtes be-
findlichen Gerichte durchzuführen sind, welchem
der Fiskus als Geklagter untersteht.

Vom k. t. Bergamte I d r i a am !. August
1858,

Z. 4 ! 8 . 3 (») Nr. l45»2
K n n d m a eh u n st

Zur sicherstillunq der Foura^e ^>eferung für
das k. k. V»ndarmerlk'Zu>',s-Hommanho in Hllffcn
für das krinftige Mü ' tä . j ih r l » " / ^ , l>- :. für
oie Dauer vom l- November l8.')8 d,ö 3 l .
Oktave l85l> wüd bei dem a.cferciqtcn Bezük')'
amte am Htt. September d, I . Vormittags l i l
Uhr dl<> Minucndu« Verhandlung mittelst Offer
cen vorgenommen werden.

Das Elfoldernlß besieht in läglich.'n 2 Fou
rage.Portionen .->) '/^ Metzen Hafer, i t t Pfuno
Hl'u und 8 Pfund Htreustroy. Dcr Hasel muß
pr. Mehen wenigstens 48 Psund schwer sein und
nicht über 2 Pcrzelit 3nutt:unp.S4l.»fall cra/den.
DasHvu m^ß unverschlammt und von ssuler Qua-
Mat, dag Stroh trecken und d:e kumplecen Fou
^age«Portionen vollwichtig stin. -

Dle Unternehmungslustigen werden zur Theile
nähme mit dem Beisatz.' eingeladen, ihre mit dem
oorgeschriebenen l t t ^ Vadium verschrei» s^l l f t
lichen Offecle mit der Bezeichnung von Ariß.«:
»Offttt des N. N. von N. fur dle Uebernihme
oer Houiage - Lieferung für das k. k. Gendarmerie-
Zugs-Kommanoo m Treffen" b,s 3l>. ScpleM'
der d. I . Vormltlagtz N Uyr vclsicgcit yicr^
amls zu übctlelchen.

K. k. Bezirksamt Treffe, am 4. August l t t58

6. 4 l t t . u (!j) " ' Nr. 54«3.
Lizitations - Kundmachunst.

Vum g<selt,glen Magistrate w>rd h>«lnit z>'l
all>iemelnsn Kenntniß gebracht, daß am W. , 2 l .
und 22. Scptemdcr l. I , jedesmal run 9 Uül
Früh, irn hierstäotischen Rachhauö nne öffentliche
clznation wegen Verpachtung dc5 Rtchteö zu>
(K,«Hebung des Gemelndezuschlageö vom Well,-
und Blerschanke, ferner vom Fleijcharisschrotten,
endlich des Rcchtcs zur Einhebung der Platze und
Psiastermaulh. Gebühren , auf die Zril vum l ,
November l^58 bis letzten Okto'ocz- ln5l>, ad-
gihaltcn werde, und wud demerkt, daß am 20.
Veptewdcr die ^izit^tion wegen Verpachtung dkb
Rechtis zi'rEinheoung deä Gemlindczxschlages vom
W«lN' und Bielfchanke, am 2 l . für die Fleisch«
äusfchloltun^Sgebührcn, endlich am 22. dess l̂d.n
Monates für die Platz' und Pstaslermauth-Äc«
buhten stattfinden wild.

Zur Richtschnur für die Konklmenten wi ld

bemerkt, daß im hi?t städtischen Bei eiche von l
ausg'schenkt.n Eimer Wein oder Most l si. 20 kc.
(s. M , uon l Vimer Bi . r .'ll> kr. (5, M , f.r«
li^'l von jed.m zum Verkaufe qesch!aä l̂>ten Ochsen,
Kuh oder Stier pr. Stück 2 fl. C. M . , von
rlntm Kalde /jtt kr. E M , voneimm Schweine
üb.r einen Zentn. i fl. und unter einem Z<ntn.
3<» kr. l§. M, . endlich von einem Schafe, :iiege
oder Widder ll» kl. C. M . , an Germindezu-
s.t»lag tntrichtet w i rd , — dcr Mautbtaris, nämlich
über die Platz, und Pftastermauth^edühr.n kann
5„ den q?tvohl>l>chcn Amcsstunden in der dieß«
städtischen Kanzlei einges.he», werden.

I m Verwaltungsj.chre l!^"/<.., hat der Ge-
meindezuschlaa, vom Wein' und Blelschankßrechte
25 050 si. C M . , v0i, der Platz, unv Psiaüer»
maulh^cdühr 7«U<» fi., endlich vom Flel>chaus»
jchiotten li27»tt fl. C. M brtraqen.

Iedrr Mil l izitant wird ein 5,^ Nadium von
ocr ^lll6lufl,ngssumme, und jeder Erslel>r dcr
inzcln'N Rechte eine M H Kaution von der

Pachtsumm? zu erlegen haben,
Schriftliche Offerte rvrvden dwß vor dem

Beg'nne der mündlichen Liztallon angenommen
weiden.

Aus dcr Magistrats'Sitzung Wa^asdin am
23. Ju l i »V55.

De>' Bülqermeisser:
^ i » l i « v l e l » .

Z. 14»5. ( l ) Nr. ^ 5 7 .
E d i k t

Vom k. k. Kreisgerichte Neustadt! wird
bekannt gemacht, daß die exekutive Fellbietung
des in der Stadt Neustadtl 8ul> Konst. Nr.
Ajtt gelegene, im Grundbuche der Stadt Neu-
stadtl 5,ul) Rektif. Nr, 55 ' /^ vorkommen-
den, dem Karl Kristof gehörigen, auf !<>', st.
2U kr. gerichtlich geschätzten Hauses am 27.
August, 2 i . September und 29. Oktober
l. I . Vormittags um l l Uhr im Krcisqc-
richtsgebäude, und zwar an den zwei ersten
Tagen nur um oder über, am letzten aber
auch unter dcm Tchähungsw^rthe an den
Meistbietenden öffentlich veräußert werden w i rd ;
wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze ein-
grladen werden, daß das Schatzungsproto-

l kol l , der neueste Grndbuchsextrakt und die Li-
zitationsbedingnisse Hiergerichts oder in der
Kanzlei des Herrn Dr . Rack in Laibach ein«
gesehen werden können.

Neustadtl am 27. Ju l i ltt.">5.

Z. l-NO. (3) N r . ' 4 4 ^ , .
G d i k t.

Del Frau B.'lti R a u s e r , get>. S t a n d e r ,
wird hierruc bekan>u ge.cden:

Herr Ludwig R e y e r , Piivatier in Laib^ch,
unter Venmuna. d»ö Herrn Adookalcn August
Nassy, hade wider sie am 2». Iurn l. I ' . , zur
>>ahl 3t t - i^ , die Klaa,e auf Zahlung «incs aus
dem Schuldscheine uom N j Mai »85« ange-
,proch.'ncn Darlehenö von 200 ft sammt Anhana.
und aus Arn'rk.linmig der dicßfalligen Pränota»
cwnörechtflrliquns, hicramtö eingebracht, worüber
>n Folge Atl!ana,,n6 vom 27, Ju l i l. I . , Z, 4 4 ^ l ,
die neuerliche TagsatzunH auf dcn 4 November
l. I Vormittag, um i j Uhr m,t dem Anhange
d ŝ §. l ^ ^ r o!w!), Eutschlltß^nü vom »8.
Oktober !ft45» a!.g?l)rd"et w,ndc.

Nachdem der qia.t,noattl> Aufenthalt der
Fla«, G.klagt?« dlescm Gcochte nicht bekannt ist,
so hat man zu lhrcr V n tretnug auf ih>e Gefahr
und Koste» dm Heirn l)>-. Malhiab F o r e g e r
in Zil l i als Kurator aufg«stellt, mit welchem obi«
ger Ncchlsstrett nach dcr hierland^ c'ciley nd^n
<Hcl!chtSr'idn!nig verhandelt uiid durchgeführt wer«
den wird.

D.ssen w:id F,au Bell i R a u f e r zu dem
Euds o.lständis,ct, daß sie zur obanqcordntten
Tagsahuog persönlich zu irschi>ilicn. oder dcm be<
si^t,n Hc.,., Kluaso; ' ^ ^ . ^ an die Hand
zu ge^'il, oder en-en andcln Bachwallcr aufzu^
j m l i n , übe,Haupt im qerchtsordlmngsmäßigen
Wege einzuschrciten w'ssen mö^e, widrigenü sie
die Folter» ihrn' Eäumniß nur sich selbst beizu-
wlff'N hätte.

Vom k. k. Krrisgenätc,
C>Ui am 3U, Ju l i ! 85s .


